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Einem hochgeehrten Patronen» Perfonale, welches das hiefige Haus: Armen: Medizinal:Inftitut mit Beiträgen unter 
ſtuͤtzt, zeigt die unterzeichnete Direktion hierdurch ergebenſt an, daß den 10ten d. M. Nachmittags um 4 Uhr die Haupt⸗ 
Nevifion der Verwaltung im Jahre 1834 im Fuͤrſtenſaale des Rathhauſes Statt finden wird und bittet, ſich durch 
Theilnahme an diefer Verhandlung perſoͤnlich von det Verwendung und Verrechnung der Einkünfte der Anſtalt geneigteſt 


zu uͤberzeugen. 


Breslau, den 3. September 1834. 


Die Direction des Haus⸗Armen⸗-Medizinal⸗Inſtituts. 


In land. 

Berlin, 6. September. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben 
den Gymnaſial⸗ Direktoren, Rektor Danneil in Salzwe⸗ 
del und Rektor M. Siebdrat in Eisleben, das Praͤdikat 
als Profeſſor Allergnaͤdigſt zu verleihen und die fuͤr ſolche aus⸗ 
gefertigten Patente Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

Das Koͤlgliche Kriegs⸗Miniſterium macht bekannt, daß 
der zu Frankfurt a. M. beſtehende Verein zur Unterftügung 
von Invaliden aus der Schlacht von Belle-Alliance, in dieſem 

Jahre wieder zur Erinnerung an die Schlacht die Vertheilung 
von 300 Rthlr. an 15 Preußiſche Invaliden mit 20 Rthlr. 
für Jeden beſchloſſen hat, welche diefen Leuten zugeſendet wer: 
den ſollen, ſobald die Quittungen derſelben bei dem Vereine 
eingegangen ſein werden. 

Angekommen: Se. Excellenz der Koͤnigliche Saͤchſ. 
General⸗Lieutenant, General⸗Adjutant, außerordentlicher Ge⸗ 
ſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am hieſigen Hofe, von 
Waß dorff, von Dresden. f 

Berlin, 7. September. Der Juſtiz⸗ Kommiſſarius 
Friedrich Wilhelm Ehrhart zu Swinemuͤnde iſt zu⸗ 
gleich zum Notarius im Departement des Obet⸗Landesgericht 
in Stettin beſtellt worden. 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Franz Theodor Kreil⸗ 
mann zur Erwitte iſt zugleich zum Notar im Departement 
des Königl. Hofgerichts zu Arnsberg beſtellt worden. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius von 
Steldern iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem Land⸗ und 
Stadtgericht zu Recklinghauſen beſtellt worden. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius von 


und zur Muͤhlen iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem 
Land und Stadtgericht zu Steinfurt beſtellt worden. 
Königsberg, 31. Auguſt. Se. Maieftät der König. 
beſuchten vorgeſtern Morgens noch das Kaiſerliche Ruſſiſche 
Dampfſchiff „Iſchora““ und die daſſelbe begleitende Kriegs⸗ 
brigg. Mittags war große Tafel bei Sr. Majeſtaͤt, zu wel: 
cher, außer dem Koͤnigl. Hofe, der Fuͤrſt von Warſchau und 
viele andere fremde Offiziere, desgleichen die hoͤheren Militair⸗ 
und Civil⸗Perſonen, ſo wie die hier zahlreich anweſenden Guts⸗ 
befiger, eingeladen waren. Nachmittags geruheten Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben, den Geheimen Kommerzien-Rath Richter auf ſei⸗ 
nem Landſitze in Juditten mit einem Beſuche zu beehren, waͤh⸗ 
rend für die Königl. Prinzen und viele der anweſenden hohen 
Gäſte eine Elendsjagd in der Bludauer-Forft veranſtaltet war. 
Geſtern Morgen wogten ſchon von Tagesanbruch an die Be⸗ 
wohner Koͤnigsbergs zu Wagen, zu Roß oder zu Fuß zum Kb: 
nigsthor hinaus, um einem impoſanten militairifdyen Schau⸗ 
ſpiel beizuwohnen. Nicht mit Unrecht glauben wir verſichern 
zu koͤnnen, daß die Menge der Zuſchauer an Anzahl das ganze 
verſammelte erſte Armee-⸗Corps uͤbertraf. Dieſes war auf dem 
großen Exercier-Platze aufgeſtellt, und nachdem Se. Mafeſtaͤt, 
begleitet von den Koͤnigl. Prinzen, den andern Hoͤchſten und 
Hohen Perfonen und der Generalitaͤt, die Fronte unter drei⸗ 
maligem Hurrahruf heruntergeritten waren, ließen Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben die Truppen bei ſich vorbeidefiliren, worauf die Hoͤch⸗ 
ſten Herrſchaften zwiſchen 9 und 10 Uhr Morgens wieder zur 
Stadt zuruͤckkehrten. Am Nachmittag und Abend ward der 
Stadt das Gluͤck und die Ehre zu Theil, Se. Majeſtaͤt den 
König und die Königl. Familie in dem ſchoͤnen Lokale der Loge 
zu den drei Kronen zu einem Thee zu empfangen. Nachdem 


— 3514 — 


Seine Majeſtaͤt bei Ihrer Ankunft um 4 Uhr von dem Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter und den Deputirten des Magiſtrates und der 
Stadtverordneten empfangen worden, geruhten Allerhoͤchſtdie⸗ 
ſelben einige Zeit in dem geſchmackvoll dekotirten Saale zu vers 
weilen, und begaben ſich dann durch den in vollem Blumen⸗ 
ſchmucke prangenden Garten nach einem feftlich gezierten Boote, 
um einer Luſtfahrt auf dem Schloßteiche beizuwohnen. Das 
Koͤnigliche Boot, um es ſo kurz zu bezeichnen, wurde von ei⸗ 
ner großen Menge groͤßerer und kleinerer begleitet; Mitglirder 
der Liedertafel in einem, das Muſik⸗Corps des fuͤnften In⸗ 
fanterie-Regiments in einem zweiten Boote fuhren hinterher, 
ſo daß abwechſelnd Mufik und Geſang waͤhrend der ganzen 
Fahrt ertoͤnte. Alle, ſowohl Privat- als öffentliche Gärten, 
mit denen der Schloßteich umkraͤnzt iſt, waren mit Menſchen 
gefüllt, und Muſik⸗Choͤre ließen ſich in mehreren derſelben hoͤ⸗ 
ren. Auch die Schloßbruͤcke und die daran ſtoßenden Straßen 
waren mit Zuſchauern beſetzt, und ſo ging die Fahrt um den 
ganzen Schloßteich beim ſchoͤnſten Wetter länger denn eine 
Stunde herum, und mitten durch die Muſik und mitten durch 
den Geſang bahnte von den Ufern her das laute Hurrah der 
Einwohner Koͤnigsbergs, die begeiſtert waren, Ihren gelieb⸗ 
ten Landesvater wieder um ſich zu ſehen, ſich einen Weg. 
Nach beendigter Fahrt entfernten ſich Se. Wajeftät um 6 Uhr. 
Doch nicht ſollte die Freude des Tages damit aufhoͤren. All⸗ 
maͤlig bei einbrechender Daͤmmerung ward ein Garten nach 
dem andern illuminirt; eine unzaͤhlige Maſſe von Lampen um⸗ 
gab die Einfaſſungen des Schloßteiches, und darüber erhoben 
ſich Pyramiden und Ehrenpforten in blendendem Glanze, und 
aus der dunklen Fluth verdoppelte ſich der Zauberſchein. Die 
Schloßteichbruͤcke, mit ihren Boͤgen bis zum Niveau des 
Waſſers ſelbſt erleuchtet, machte einen wunderbaren Effekt; 
und am andern Ende ihr gegenuͤber bildeten die illuminirten 
Fluͤgel der Windmuͤhle am Roßgaͤrtſchen Thore einen frei in 
der Luft ſchwebenden brillantenen Stern. Da begann eine 
zweite Waſſerfahrt, woran abermals Se. Majeftät fo wie alle 
hier anweſende Hoͤchſte Herrſchaften Theil nahmen, und: der 
ſelbe Jubel erneute ſich ungeſchwaͤcht wieder. Obgleich die 
Stadt mit Fremden überfüllt iſt, fo hat doch bisher uberall 
die größte. Ruhe und Ordnung geherrſcht. Die Freude des 
Tages iſt durch keinen Ungluͤcksfall und durch kein ſonſtiges 
unangenehmes Ereigniß geftört worden. — Heute Morgen 
gegen 7 Uhr ſind Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm mit 
dem Dampfboote „Iſchora“ von hier nach Petersburg abge⸗ 


reiſt. (Um: 12 Uhr hatte das Dampfboot bereits Pillau 


paſſirt.) 

Nachrichten aus Elbing zufolge, wurden Se. Majeſtaͤt 
der Koͤnig auf Aller hoͤchſtihrer Reiſe von Koͤnigs berg nach Starr 
gard am 3. September Nachmittags in jener Stadt erwartet. 


Se. Majeftät‘ wollten die Nacht vom Zten zum Aten in Mas 


rienburg zubringen.. 
ie hente hier eingegangene Kölniſche Zeitung giebt 


bereits am 1. September, nach einer ihr gemachten te le gera⸗ 


phiſchen Mittheilung, die in Berlin am 31. Auguſt einge⸗ 


gangene Nachricht von der am 20ſten v. M. erfolgten Ankunft 


Sr. Majeſtaͤt des Königs in Koͤnigsberg. 


Königsberg, den 2. Septemb. Am Sonntage den 


31. v. M. fand im Infanterie » Lager beim Dorfe Lauth mi⸗ 
litairiſcher Gottesdienſt unter freiem Himmel ſtatt. Se. Ma⸗ 


jeftät der Koͤnig, ſo wie die hier anweſenden Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen des Königlichen Hauſes und der Feldwarſchall Fuͤrſt. 


von Warſchau wohnten demſelben bei, gingen nach deſſen Be⸗ 


endigung, umgeben von einer wogenden frohen Menſchen⸗ 
maſſe aus allen Ständen, durch die Zeltgaſſen nach dem gro⸗ 
ßen Offizier⸗Speiſehauſe und nahmen dort ein Deſeuner ein, 
welches der kommandirende General, Herr General-Lieutenant 
v. Natzmer, veranftaltet hatte. Bei dieſer Gelegenheit äußere 
ten Se. Majeſtaͤt wiederholt die Allerhoͤchſte Zufriedenheit mit 
den Truppen, ſo wie mit der Ordnung und Einrichtung des 
Lagers, und geruhten ſodann, mit. gefüllten Glaſe auf das 
Wohl des Iften Armee⸗Corps zu trinken. Kaum ward dies, 
durch den Herrn General-Lieutenant v. Natzmer verkuͤndet, bei 
den vor dem Hauſe in dichten Gruppen verſammelten Offizie⸗ 
ren und Soldaten bekannt, als ein dreimaliges Lebehoch dem 
beſten Könige aus treuer dankerfuͤllter Bruſt in die Luͤfte drang. 
Se. Majeftät fuhren ſodann noch nach dem Kavallerie-Lager 
bei Palmburg, wo mittlerweile ebenfalls militairiſcher Gottes⸗ 
dienſt abgehalten worden war, und aͤußerten auch hier die Al⸗ 
lerhoͤchſte Zufriedenheit. Die in der Stadt ſtehenden Trup⸗ 
pen⸗Abtheilungen wohnten dem Gottes dienſte in der Schloß⸗ 
kirche bei. Am Abend dieſes Tages war bei dem Herrn Ober⸗ 
Praͤſidenten Ball, den Se. Maj. der Koͤnig und die anweſen⸗ 
den Prinzen und Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes durch Ihre 
Gegenwart verherrlichten.— Am 1. Sept. ward in den More 
genſtunden vor Se. Maj. ein Corpse: Manöver nach einer Als 
lerhoͤchſt genehmigten Dispoſition auf dem großen Exerzier⸗ 
Platze ausgeführt. Abends begaben ſich Se. Majeftät,, die 
Prinzen und Prinzeſſinnen und der Fuͤrſt von Warſchau nach 
dem Infanterie⸗Lager, wohnten dem großen Zapfenſtreich bei 
und ſahen ſodann von dem Balkon des Offizier-Speiſehauſes 
einem Feuerwerk zu, welches auf dem jenſeitigen Ufer des Lauth⸗ 
ſchen Sees von der Artillerie des Iſten Armee-Corps ausgeführt , 
ward; gleichzeitig verbreiteten einige hundert laͤngs der Fronte 
und den Flanken des Lagers in Erdhügeln eingegrabene bren⸗ 
nende Theertonnen eine magiſche Beleuchtung uͤber daſſelbe 
und über die wogende Maſſe von vielen tauſend Menſchen. — 
Am 2. Sept. ward ein Corps⸗Manoͤver im ausgedehnten Sinne 
mit einem durch einige Bataillons und Escadrons markirten 
Feinde von Kalthof und Devau über den großen Exercier⸗Platz, 
Neudamm, die Schottiſchen Haͤuſer gegen Tropitten und Man⸗ 
deln ausgeführt. An beiden Tagen begünftigte das ſchoͤnſte 
Wetter die Bewegungen der Truppen, eine zahlreiche Menge 
von Zuſchauern begleiteten fie auf den Fluͤgeln. Am Schluſſe 
des letzten Manövers geruhten Se. Majeftät der König, die 
Allerhoͤchſte Zufriedenheit mit dem Zuſtande und der Ausbil⸗ 
dung des 1ſten Armee⸗Corps, ſowohl der Linie als Landwehr, 
gegen den kommandirenden General, Herrn General-Lieutenant 
v. Natzmer, auszuſprechen, mit dem gleichzeitigen Befehle, 
den ſaͤmmtlichen Truppentheilen zu eröffnen, daß in Folge 
dieſer Allerhoͤchſten Zufriedenheit die diesjährigen großen Uebun⸗ 
gen ſchon jetzt beendigt und ſaͤmmtliche auswärtige Truppen 
nach einem allgemeinen Ruhetage in die verſchiedenen Garni⸗ 
ſonen, und die. Landwehr in die Heimath zurückkehren ſollen. 
Allerhöchſtdieſelben begluͤcken unſere Stadt und unſere Provinz 
mit Hoͤchſtdero erfreuender Gegenwart noch einen Tag länger, 
indem die Ruͤckteiſe Sr. Majeſtaͤt des Königs und der Königs 
Prinzen und Prinzeſſinnen nunmehr erſt den 4. September am 
getreten werden wird. N 
Deut ſchland. f 

Münden, 29. Auguſt. (Nuͤrnb. Corr.) Das Schloß 

Hohenſchwangau wird gegenwaͤrtig fuͤr den Kronprinzen auf 


eine prachtvolle Meife reſtaurirt, es find dort viele Kuͤnſtler 
von hier, um Freskogemaͤlde aus der vaterlaͤndiſchen Geſchichte 
anzubringen. — Die Werbung fuͤr den Griech. Dienſt erfreut 


ſich wieder eines groͤßern Zudranges; man erfaͤhrt, daß mit 


dem 1. Oktober acht Werbe⸗Stationen im Umfange des Koͤ⸗ 
nigreiches ins Leben treten werden; dabei ſollen aber nur Leute 
aus der handwerktreibenden Klaſſe willkommen fein. — Der 
Koͤnig und die Koͤnigin werden am 16. September die Reiſe 
von Aſchaffenburg uͤber Muͤnchen nach Rom antreten; die Reiſe 
JJ. MM. nach Griechenland findet, wie nun mit Beſtimmt⸗ 
heit verlautet, nicht ſtatt; dagegen wird der Koͤnig Otto 
von Griechenland in Ankona Anfangs Oktobers mit feinen EL 
tern zuſammentreffen. 

Am 27. Auguſt wurde zu Noͤrdlingen das geſtern erwaͤhnte 
200jaͤhrige Gedaͤchtniß der Schlacht von 1634 durch Gottes⸗ 
dienſt feierlich begangen. 

Darmſtadt, 31. Auguſt. Heute war der bisherige 
Vice⸗Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz, der Oeſtreichiſche 
Feldmarſchall-Lieutenant Graf Mensdorf, hier, um ſich bei 
dem Großherzogl. Hofe zu beurlauben. Se. Excellenz geht 
auf ſeinen Poſten als Kommandirender nach Boͤhmen ab. 

Frankfurt, 27. Auguſt. Ueber unſere Bundesgarni⸗ 
ſon vernimmt man fortwaͤhrend, daß man geſonnen ſei, die⸗ 
ſelbe ganz in der Stadt zu concentriren, und daß man bereits 
Vorbereitungen dazu mache. — In Offenbach iſt wieder viel 
Verkehr, und hier iſt in der ſogenannten Meßlage noch große 
Stille bemerklich. In Franz. Waaren ſind ſchon bedeutende 
Geſchaͤfte gemacht worden. 

Unſer Polizeiperſonal iſt wegen der Meſſe verſtaͤrkt wor⸗ 
den; die Aufſicht uͤber die Fremden, 2 5 Handwerks⸗ 
geſellen und reiſende Kuͤnſtler, iſt ſehr ſtrnge. Von den in 
Bornheim ſtehenden Bundestruppen iſt ein Gemeiner, weil er 
ſich gegen einen Unteroffizier vergriffen, zu 20 Jahr, und der 
Unteroffizier, weil er feine Auctorität uͤberſchritten, zu 3 Jahr 
Feſtungsſtrafe verurtheilt worden. 

Weimar, 3. September. Goͤthe's Geburtstag, der 
28. Auguſt, iſt auch diesmal von ſeinen hieſigen Freunden 
und Verehrern nicht vergeſſen worden. Ein Mahl im Stadt⸗ 
Hauſe diente zum Mittel, mehre derſelben zu vereinigen und 
das Andenken an dieſen Tag gemeinſchaftlich zu ehren. 

De ſt reich. 

Wien, 30. Auguſt. Die Raubzüge an der Bos⸗ 
niſchen Grenze haben von Neuem begonnen. In der 
Umgegend von Chotim in Podolien fol die Peſt ausgebrochen 
fein. Es find bereits Vorbauungmaßtegeln gegen die Ruſſ. 
Graͤnze ergriffen. 

Rußland. 


Petersburg, 30. Auguſt. Wir erhalten aus Odeſſa 
vom Gten d. M. die Nachricht von der Ankunft des Wirklichen 
Staats rathes Butenieff, dieſſeitigen außerordentlichen Geſand⸗ 
ten und. bevollmächtigten Miniſters bei der hohen Ottomani⸗ 
ſchen Pforte, der unverweilt abzureiſen, und auf feinen Poſten 
zurückzukehren gedachte. Vor einigen Tagen iſt die Fregatte 
„Eriwan“ von 60 Kanonen, welche Se. Excellenz nach Kon⸗ 
ſtantinopel führen ſoll, von Sebaſtopol in Odeſſa angekommen. 
Kurz vor ſeiner Abreiſe hatte Herr von Butenieff die Ehre, 
von Sr. Majeftät dem Kaiſer fuͤr feinen Geſchaͤftseifer ein ſehr 
ſchmeichelhaft anerkennendes Schreiben zu erhalten. 

Aus Twer wird unterm 12ten d. M. gemeldet, daß Se. 
Königl. Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen an dieſem 
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Tage fruͤh um 2 Uhr dort eingetroffen war. 
Hoheit beſichtigte in Begleitung des Civil⸗Gouverneurs das 
Kaiſerliche Schloß, ſo wie die ſonſtigen Merkwuͤrdigkeiten der 
Stadt, und feste noch an demſelben Vormittage die Reife 
nach der Stadt Klin fort, wo die Mittagstafel gehalten wer⸗ 
den ſollte. i 3 

Warſchau, 2. September. Der Generals Adjutant, 
Fuͤrſt Gortſchakoff, Chef des Generalſtabes der aktiven Armee, 
iſt auf kurze Zeit nach Kaliſch abgereiſt. 


Großbritannien. 

Lon don, 30. Auguſt. Lady Brougham iſt bereits in 
Brigthon; Lord Brougham wird Ende des kuͤnftigen Monats 
dort erwartet. 

Auch hier hat die kuͤrzlich erfolgte Freiſprechung des Pariſer 
National großes Aufſehen gemacht; alle Engliſche Blaͤtter 
beſchaͤftigen ſich mit dieſem Siege der Franz. Preſſe, und der 
Globe kann nicht umhin, die große Unklugheit von Maßre⸗ 
geln zu tadeln, deren Mißlingen fiw die Regierung fo uͤberaus 
demuͤthigend ſei. 

Es hieß geſtern an der Boͤrſe, daß Herr Rothſchild im Be. 
griff ſtehe, der Spaniſchen Regierung einen Vorſchlag zur An⸗ 
erkennung und Liquidation der Cortes⸗Bons zu machen. 


Frankreich. 


Paris, 28. Auguſt. (Gazette) Es iſt viel davon 
die Rede, daß zwiſchen den Höfen von Neapel und Paris eine 
ſehr ſtarke diplomatiſche Erkältung eingetreten fein ſoll. Aus 


dem beabſichtigten Heirathsprojekte ſcheint durchaus nichts zu 


werden. Die Schwierigkeiten die wegen der Ausſteuer erho⸗ 
ben wurden, ſind nicht die einzigen. Das Uebergewicht einer 
dritten großen Macht ſcheint ſich an dem Sicilianiſchen Hofe 
geltend gemacht zu haben. Dadurch wird auch die Erlaſſung 
einer Conſtitution verzögert, die freilich nichts geweſen wäre 
als eine illuſoriſche Genugthuung fuͤr die liberale Partei. 

Das Loos der Gefangenen, welche geſtern vom Pairs hof 
in Freiheit geſetzt worden, iſt ſehr traurig geweſen. Sie la⸗ 
gen theils in feuchten, theils in übermäßig heißen Gefaͤngnif⸗ 
fen zuſammengedraͤngt, und wurden vom Ungeziefer faſt aufge 
zehrt. Welche Entſchaͤdigung giebt man jetzt denen, die als 
unſchuldig freigelaſſen worden ſind, fuͤr 4—5 Monate des 
ekelhafteſten Gefaͤngniſſes? Sollten die Pairs, die zu allen Ven, 
gnuͤgungen der Hauptſtadt Zeit hatten, aber ſich doch nur alle 
14 Tage verſammelten, um dieſe Angelegenheit zu erledigen, 
ſich daruber wohl ernſtliche Fragen gethan haben? f 
(Bon Sens.) Man verſichert, daß Hr. Perſil ganz 
eiupoͤrt dem Könige berichtet habe, der Herzog von Orleans 
habe bei einem Diner in Compiegne geäußert, es ſei am bes 
ſten den laͤcherlichen Prozeß, durch den ſich die Pairskammer 
hindurchzutappen ſuche, mittelſt einer General⸗Amneſtie zu ber 
endigen. Der König habe indeſſen geantwortet: „Ich ſehe 
in der That auch keinen andern Ausweg, und doch wird man 
ſagen, wenn wir die Amneſtie erlaſſen, daß es geſchehen ſei, 
weil wir keinen Schuldigen haben finden koͤnnen.“ — Herr 
Dupin ſoll bei dem Geſpraͤch in Compiegne zugegen geweſen 
ſein und dem Herzog von Orleans eigentlich den Gedanken ein⸗ 
gegeben haben. 

Es ſind Befehle gegeben worden, daß die Regimenter der 
Linie nicht mehr als was zum Friedensfuß gehoͤrt, bei den 
Fahnen behalten ſollten. Deshalb werden alle diejenigen Sol⸗ 
daten, die uͤber dieſem Etat ſind, nn Urlaub erhal⸗ 


1 


Se. Koͤniglich 
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ten. Zunaͤchſt find dazu die berechtigt, die ſchon drei Jahre 

dienen. 8 . 

Der Courrier fpriht von Konferenzen zwifchen dem 
Grafen von [Appony und dem Admiral Rigny, um die 
Räumung Ancona's zu bewirken. Oeſterreich erbiete ſich, ſei⸗ 
nerſeits ſeine Truppen auf einige Tagemaͤrſche von den Paͤpſt⸗ 
lichen Staaten zuruͤckzuziehen, Frankreich mache man zum Er⸗ 
ſatz die ſchoͤnſten Anerbietungen, Vermittelung im Orient, 
u. dgl. m. (2) 

Marſchall Soult hatte für den König waͤhrend der Mandͤ⸗ 
ver ein praͤchtiges Zelt, welches 40,000 Fr. koſtete, auffuͤhren 
laſſen. Marſchall Gerard ſoll ſich geweigert haben, dieſe 
Summe ins Kriegs⸗Budget aufzunehmen, und der König das 
her der Civil⸗Liſte Befehl ertheilt haben, dieſelbe zu bezahlen. 

Paris, 29. Auguſt. Herr Guizot iſt von Compiegne 
nach Autenil zuruͤckgekehrt, wo er den Ueberreſt der ſchoͤnen 

Jahreszeit zubringen wird. — Marſchall Gerard, der einen 
neuen Gichtanfall bekommen hat, wird, ſobald er hergeſtellt 
iſt, ebenfalls die Laͤger von Gompiegne und St. Omer be 


uchen. 3 
Der Miniſter des Innern, Herr Thiers, iſt geſtern von 
Dieppe hier wieder eingetroffen. : e 

Der König beabfichtigt, die Schloͤſſer von Compiegne, 
Amboiſe, Fontainebleau im Laufe des Monats September zu 
beſuchen. 

Der oͤſterr. Botſchafter hat ſich geſtern zum Kriegsmini⸗ 
ſter begeben, und eine Conferenz mit demſelben gehabt. 

Unſer Generalſtaab im Lager von St. Omer beſteht in die⸗ 
ſem Jahre aus 28 Obriſten, 32 Obriſtlieutenants, 119 Schwa⸗ 
dronchefs, 298 Capitaͤnen und 67 Lieutenants. 

Paris, 30 Auguſt. Der Koͤnig iſt geſtern nicht zur Stadt 
gekommen, ſondern arbeitete in Saint⸗Cloud mit dem Mini⸗ 
ſter des Innern. 

Zu Anfang der heutigen Boͤrſe fand ein abermaliges Sin⸗ 
ken ſaͤmmtlicher Effekten ſtatt; bald aber meldeten ſich viele 
Kaͤufer, ſo daß die Fonds raſch ſtiegen und ſich am Ende noch 
beſſer ſtellten, als an der⸗geſtrigen Boͤrſe. 

Herr Carrel, einer der Herausgeber des National, iſt 


4 wegen abermaliger Uebertretung des Verbots, über. 


ie gerichtlichen Verhandlungen des Aſſiſenhofes zu refeciren, 
in contumaciam zu 2monatlicher Haft und zu einer Geld⸗ 
buße von 2000 Fr. verurtheilt worden. 

Lyon, 26. Auguſt. Am Sonntag hatte zwiſchen den 
Stellmachern und Zimmerleuten in der Vorſtadt Er dix⸗Rouſſe 
eine ſehr ernſtliche Schlaͤgerei ſtatt, die das ganze Viertel in 
Allarm ſetzte. Die erſtern waren die Minderzahl, und wur⸗ 
den ſomit arg zugerichtet, bis Militair die Streitenden aus⸗ 
einander brachte. — An demſelben Abend fand aus derſelben 
Urſach eine ähnliche Scene auf den Platz des Cordeliers ſtatt. 
Ein Caffeehaus, welches das Schlachtfeld bildete, wurde dabei 
geplündert. Fünf der Unruheſtifter find verhaftet. — Geſtern 
durchzogen die Gefährten derſelben in Banden mit Trommeln 
und zum Theil mas kirt die Stadt. a 

p ani en. q 
Madrid, 19. Auguſt. Nach dem der Kammer der Pros 
curadores gemachten Bericht des Marineminiſters beſteht die 
N Seemacht gegenwaͤrtig aus folgenden Schiffen: aus 
3 Lmnienſchiffen, dem „Guerrero“ und „Soberano“ von 74 
und dem „Heroe“ von 80 Kanonen, aus 4 Fregatten, zwei 
von 50 und zwei von 40 Kanonen, aus 3 Korvetten, aus 7 


Brigantinen, aus 1 Brigantin-Goelette und aus 7 Goelet⸗ 


ten. — Spanien hat drei Arſenale oder militairiſche Häfen, 
naͤmlich Carraza in Andalufien, Carthagena in Murcia und 
Ferrol in Gallizien. 
Ranges iſt 615. 


Das Eco del Comercio verſichert, General Harispe 


habe dem Praͤtendenten zu wiſſen gethan, daß, wenn er 
ſich nicht in dieſem, fuͤr ihn ſchon ſo kritiſchen Augenblick 
ſtelle, der es fuͤr 5 täglich noch mehr werden koͤnne, er 
ihn bei jeder Gelegenheit als einen Feind der Franzoͤſiſchen Na⸗ 
tion behandeln, ihm weder ein Aſyl, noch Schutz gewaͤhren, 
und ihn der ganzen Strenge ausgeſetzt laſſen werde, mit der 
ihn die Spaniſche Regierung in dem Falle bedrohe, wenn er 
von den Truppen Ihrer Maj. der Königin Donna Ifabella IL. 
gefangen genommen werden ſollte. 

Zufolge der in Bordeaux erſcheinenden Election hat die 
Finanz⸗Kommiſſion in ihrer erſten Sitzung den Entwurf zu 
einem Gutachten uͤber den Reductions⸗Entwurf der auswaͤrti⸗ 
gen Schuld vorgelegt. 

(Pyrénces Orientales.) Aus Valencia hat man Nachrich⸗ 
ten vom 15ten, welche die Fortdauer der Cholera in dieſer 
Provinz und den Ausbruch in der Hauptſtadt derſelben beſtaͤ⸗ 
tigen. Sie raffte taͤglich 100 — 120 Menſchen hinweg. 
— Aus Barcelona vom 16ten wird gemeldet, daß daſelbſt 


an dieſem Tage ein Aufſtand ausbrechen ſollte; die Unruhe⸗ 


ſtifter zerſtreuten ſich aber, ſo wie ſie die Truppen zu Geſicht 
bekamen. Daß die Cholera zu Saragoſſa ausgebrochen iſt, 
wird jetzt amtlich gemeldet. 

Ein anderes Blatt ſagt dagegen: In ganz Catalonien 
herrſchte bis zum 19ten d. die größte Ruhe. Die heute einge: 
troffenen Journale von Barcelona erwaͤhnen keines Umſtandes 
und keiner Bewegung, welche die von der Gazette de France 
gemeldete Nachricht von einer Inſurrektion Obercataloniens 
beftätigen koͤnnte. — In Tarragona find einige Cholerafälle 
vorgekommen. 

Unbegreiflich iſt es, ſagt Galignanis Meſſenger, daß Ge⸗ 
neral Mina dis jetzt auf der Franzoͤſiſchen Grenze unthaͤtig 
verweilt. Mina koͤnnte bei der Ehrfurcht, die ſein Namen 
allen Navarreſen einfloͤßt, ſehr viel zur Beendigung der Inſur⸗ 
rektion beitragen, wenn er entſchieden auftraͤt⸗. 

Bayonne, 23. Auguſt. Am 20ſten kam Don Carlos 
zu Leiria in Navarra an und ſetzte am näͤchſten Tage feinen 
Weg nach Escarra fort. Er war von vier Bataillonen Gui⸗ 
puzcoanern und Biscayern und zwei Compagnieen Navarreſi⸗ 
ſcher Guiden begleitet. Fruͤh am Morgen des 23ſten verlie⸗ 
ßen die Truppen, unter Anführung des General Rodil, in 
drei Kolonnen getheilt, Toloſa, um Don Carlos zu ver⸗ 
folgen. Zu derſelben Zeit war Zumalacarreguy mit vier 
Bataillonen Navarreſen, zwei Bataillonen Alavefen und einem 
Bataillon Guipuzconner in Navarra, ſcharf bewacht von den 
Kolonnen Lorenzo's und Ora's. Das gefeierte Bild der Jung⸗ 
frau, welches ſich darin befand, wurde nach Arpeitia gebracht. Ei⸗ 
nige der angeſehenſten Maͤnner aus der Nachbarſchaft ſind mit 
Detaſchements von 150 bis 200 M. nach Roncesvalles, San⸗ 
gueſa, Sos und andern Doͤrfern geſandt, um die Bewohner 
vor den Requiſitionen der Karliſten zu ſchuͤtzen. Das weiße 
Pferd, welches fuͤr Don Carlos beſtimmt ſeyn ſollte, und deſ⸗ 
ſen Kauf eine der Urſachen zur Klage gegen Hr. da Cruz, den 
Portugieſiſchen Er⸗Conſul, war, und ihn zwang, Bayonne zu 
verlaſſen, iſt aus den Staͤllen des Hotels St. Etienne ver⸗ 
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ſchwunden und wird hoͤchſt wahrſcheinlich jetzt ſchon von dem 
Prinzen geritten. i a N 

Paris, 30. Auguſt. Die heutigen miniſteriellen 
Blaͤtter beſchraͤnken ſich abermals auf die Bemerkung, 
daß die Regierung keine neuere Nachrichten aus Spa: 
nien erhalten habe. Die Sppoſitionsblaͤtter ſchenken ins 
deſſen dieſer Erklaͤrung keinen Glauben. Die letzten von der 
Regierung publizirten Nachrichten aus Madrid reichen nur 
bis zum 18ten, während fie jetzt ganz fuͤglich bis zum 2lſten 
gehen könnten. Heute früh ſoll der Miniſter des Innern eine 
telegraphiſche Depeſche aus Bayonne erhalten haben; zwar 
verlautet noch nichts uͤber den Inhalt derſelben, doch befuͤrch⸗ 
tet man, daß er nichts weniger als befriedigend ſei. Heute 
Vormittag um 11 Uhr iſt aus dem Kriegs⸗Miniſterium ein 
Staabs⸗Offizier nach Bayonne abgefertigt worden. 

Der Gazette de France zufolge, haͤtte die Karliſti⸗ 
ſche Junta zu Eliſondo folgende Erklarung erlaſſen: „Es 
iſt die Abſicht des Koͤnigs Karl V, die Cortes nach den alten 
Geſetzen des Landes zuſammenzuberufen und alle Reformen 
anzunehmen, wodurch der Thron, die Verfaſſung und die 
Privilegien des Volkes befeſtigt werden koͤnnen.“ 

Als Gegenſtuͤck zu dem Siege Zumalacarreguy's uͤber den 
General Carondelet berichtet man aus Bayonne uber ein furcht⸗ 
bares Gefecht, das am 22ſten bei Lequeitio zwiſchen den 
Chriſtinos und den Karliſten ſtattgefunden, und worin Letztere 
nicht weniger als 2000 Todte und Verwundete gehabt haben 
follen, waͤhrend 500 Mann ſich ins Meer geworfen haͤtten, um 
dem Feinde zu entgehen. „Man ſieht hieraus“, bemerkt die 
Gazette, daß, wenn die Cyriſtinos einmal lügen, fie es 
nicht um eine Kleinigkeit thun.“ N 

Bayonne, 28. Auguſt. Nach zahlreichen Maͤrſchen 
und Gegenmaͤrſchen iſt die Navarreſiſche Faction beinahe dicht 
an unſere Graͤnze gedraͤngt, und wird von 10 bis 12,000 
Mann der Truppen der Koͤnigin eingeſchloſſen, und es iſt 
nicht wahrſcheinlich, daß die Karliſten einer ſolchen Macht 
Widerſtand leiſten werden, da das Terran es ihnen aber 
ſchon oft moͤglich gemacht hat, ihren Feinden zu entwiſchen, 
‚fo müffen wir das Reſultat abwarten. So viel iſt indeß ge⸗ 
wiß, daß Don Carlos, von dem 5. Bataillon begleitet, leb⸗ 
haft von Lorenzo verfolgt wird. Letzterer marſchtrt in aller 
Eile auf Bugia, wo der Infant ſich am 24ſten befand. Zu⸗ 
malacarreguy wird von einer ſtarken Diviſion unter Anfuͤh⸗ 
rung Rodil's in der Richtung von Ronceval und Espinal ver⸗ 
folgt. Rodil hat auf mehreren Punkten waͤhrend ſeines 
Marſches viele Perſonen verhaften laſſen. Das Gefecht, wel⸗ 
ches, mehreren Journalen zufolge, am 22ften bei Lequeitio 
ſtattgefunden haben ſollte, beſtaͤtigt ſich nicht. Die Briefe 
aus San Sebaſtian, wo man leichter Nachrichten von dem 
Kriegs⸗Schauplatze haben kann, melden nichts von einem 
Gefechte. f a ; 

Ein Bordeauxer Blatt (l' Election) äußert: Ma⸗ 
drid befindet ſich in einem traurigen Zuſtande; es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß eine Kataſtrophe nicht fern if. Man bemerkt 
überall, ſowohl bei den Liberalen, als bei den Karliſten, 
Symptome einer Aufregung, und deſſenungeachtet beharrt 
die Regierung in einer unbegreiflichen Sorgloſigkeit. Der 
Karlismus erhebt fein Haupt mehr als jemals, und im den 
Provinzen verhält es ſich eben ſo. Die Partei der Inſurgen⸗ 
ten vermehrt ſich täglich und man ſagt heute, daß ſie ſich Avis 
la's bemäͤchtigt habe. Es giebt keine Provinz, welche nicht 


* 


ihre Banden hätte, die das Land verwuͤſten; und welches Ge⸗ 
genmittel hat die Regierung gegen dies Alles? eine hoͤchſt ta⸗ 
delnswerthe Unempfindlichkeit. Von den Cortes aufgefordert, 
bedient ſie ſich der Ausfluͤchte, um uͤber den wahren Zuſtand 
des Innern nichts mitzutheilen, was ſowohl die Proceres als 
die Procuradoren ſehr mißgeſtimmt hat, und dieſe Unzufrie— 
denheit hat ſich auch nach außen hin verbreitet. Jedermann 
klagt die Miniſter an, ſelbſt die wahren Chriſtinos. Die 
Deſertion beginnt in der Garniſon von Madrid; etwa 80 
Mann ſind verſchwunden, und ſie ſind ohne Zweifel zu den 
Karliſten gegangen. Einige Kavaleriſten von der Stadt⸗Miliz 
ſcheinen dieſem Beiſpiel gefolgt zu ſein. Man weiß nicht, 
wie dies enden wird, allein offenbar bereiten ſich wichtige Er⸗ 
eigniſſe vor. 
Portugal. 

Liſſabon, 17. Auguſt. Der Staatsrath hat vier neue 
Mitglieder erhalten. Freire und Carvalho hat D. Pedro das 
durch mit einem lebenslaͤnglichen Gehalte von 6000 Crufaden 
ausſtatten und befähigen wollen, gelegentlich zu Pairs erhoben 
werden zu koͤnnen. Dem Herzoge von Terceira haben ſeine 
außerordentlichen Dienſte und fein Titel eines Duque-parente 
zur Würde eines Staatsraths erhoben, und Fray Francisco 
Sam Luiz (Biſchof von Coimbra) iſt, vermoͤge ſeiner bedeu⸗ 


tenden gelehrten Wirkſamkeit, zu dieſer Wuͤrde gelangt. Sam 


Luiz iſt ein Moͤnch; er nahm zwar Antheil an der Revolution 
von 1820, doch iſt er ſeitdem von allen revolutionairen Grund⸗ 
fägen zuruͤckgekommen. 1826 und 1827 praͤſidirte er noch 
der Deputirten⸗Kammer, aber ſeit 1828 bis 1834 iſt er in 
einem Kofter (Serradoſſe) in Alemtejo eingekerkert geweſenz 
dieſe ganze Zeit benutzte er zur Ausbreitung, feiner tiefen 
Kenntniſſe. 

Die fortdauernden Volks⸗Exceſſe gegen angebliche Migueli⸗ 
ten, die meiſt von Privatrache angeregt waren, haben die Re⸗ 
gierung endlich vermocht, geeignete und ſcharfe Verordnungen 
dagegen zu erlaſſen. Auch ſcheint ſelbige endlich ernſtlich an 
die Liquidirung und Bezahlung der Competenzen der aus den 
aufgehobenen Kloͤſtern vertriebenen Moͤnchs zu denken. 

Niederlande. 

Haag, 30. Auguſt. Es iſt von Amtswegen warnend 
darauf aufmerkſam gemacht worden, daß aus Belgien gefaͤlſchte 
Regiſterſtempel eingefuͤhrt werden. a 

Amſterdam, 29. Auguſt. Verſchiedene Geruͤchte, z. B. 
daß das Spaniſche Miniſterium im demokratiſchen Sinne ges 
Ändert worden 1c., wirkten heute hoͤchſt nachtheilig auf die 
Spaniſchem Perp. 

Herzogenbuſch, 26. Auguſt. Heute werden die Lager 
von Ryen und Oieſchot abgebrochen und die Truppen beziehen 
ihre verſchisdenen Garniſonen und Kantonirungen. - 5 

Belgien. 

Bruͤfſel, 30. Auguſt. In Folge der Abreiſe des Hrn. 
Vandeweyer nach Oſtende iſt Hr. Achart, Attaché bei der Bel⸗ 
giſchen Geſandtſchaft zu London bei: dem Lord Palmerſton bes 
glaubigt worden. f 

Die Koſten des zu Mons abgeuerheitten Pluͤnderungs⸗Pro⸗ 
zeſſes belaufen ſich auf eine Summe von 10 — 13,000 Fr. 


Sch wei z. 

Zürich, 26. Auguſt. In der Tagſatzungs⸗Sitzung v. 
22. d. wurden noch einige beſondere Zollſachen erledigt, Wah⸗ 
len fuͤr die eidgenöf.. Aufſichtsbehoͤrde vorgenommen und uber 
Angelegenheiten des Kantons Baſel geſprochen. Die Land⸗ 


un. 


ſchaft verlangt nämlich, daß wegen des ſtreitigen Eigenthums 
des ſogenannten Kammergutes (circa 50,000 Fr.) ein unpars 
theiiſches Gericht oder Schiedsgericht außer dem Katon Baſel 
angewieſen werde. Baſel-Stadt begehrt, daß die Gerichte 

des Stadttheils als die einzig competenten bezeichnet werden. 
Der Streit iſt an das eidgenoͤſſiſche Recht verwieſen. 

Das Uebungslager in Thun, wird nach dem Einruͤcken 
der letzten Abtheilungen bei 6000 Mann betragen. 

Herr Fein hat nun wirklich das consilium abeundi 
erhalten. Er iſt am 26. Auguſt nach Baden abgefuͤhrt worden. 

(Muͤnch. Ztg.) Der immer ſchroffer hervortretende Wis 
derſpruch Berns gegen die übrigen Kantone läßt mit Recht bes 
fuͤrchten, daß fruͤher oder ſpaͤter die Schweiz durch erwaͤhnten 
Kanton wieder in Verwickelungen der unangenehmſten Art ges 
ſtuͤrzt werde. 

Italien 

Aus Italien meldet man, daß die mittelital. Staaten ge⸗ 
gen die Republik San⸗Marino dieſelben Maßregeln ange⸗ 
wendet haben, welche gegen die Schweiz angewendet wurden, 
um dieſen uralten Freiſtaat zur Entfernung der polit. Fluͤcht⸗ 
linge, aus dem Herzogthum Modena und den Kirchenſtaaten 
zu bewegen. . 

Dänemark. 

Von Kopenhagen gingen am 29. Auguſt das K. Nies 
derl. Linienſchiff Zeeuw mit dem Prinzen Heinrich der Nier 
derlande am Bord, und die Brigg Snelheid, nach der Nord⸗ 
ſee ab. 5 
Zu Borby bei Eckernfoͤrde iſt eine See⸗Bade⸗Anſtalt ein⸗ 
gerichtet worden, welche in Anlaß des Beſuchs, womit die 
Herzogin von Holſtein⸗Glucksburg und deren Tochter dieſelbe 
in diefem Sommer beehrt haben, den Namen Marien⸗Louiſen⸗ 
Bad erhalten hat. 

ch weden. 


Stockholm, 20. Auguſt. Beim Adelſtande des Reichs⸗ 
tages hat Graf Froͤlich auf eine Vorſtellung bei Se. Maj. we⸗ 
gen Aufhebung aller noch im Lande ſtattfindenden Cholera⸗ 
Sperren angetragen. 

AfA a. 


Ein Schreiben aus Tunis meldet, daß der dortige Bey el⸗ 
nen poln. Obriſten, welcher aus Aegypten dort ankam, auf 
Empfehlung des engl. Conſuls, ſogleich angeſtellt habe, nach⸗ 
dem vorherige dringende Empfehlungen des franz. Conſuls 
dem poln. Offizier nichts genutzt hatten. 

a Amerika 

Santa⸗Ana hat feine Truppen wieder zuſammengezo⸗ 
gen und der Stadt Puebla alle Zufuhren abgeſchnitten. Das 
Geſchrei der Partei iſt nunmehr: „Die Religion und Santa⸗ 
Ana!“ welcher letztere, wie es heit, von der Kirchen- und 
ariſtokratiſchen Patei monatlich 80,000 Dollars erhaͤlt. Es 
litt keinen Zweifel, daß er ſich ſeinen alten Feinden, den 
Prieſtern, in die Arme geworfen habe. Die Garniſon von 
Tampico hatte ſich für ihn erklärt, 

Laut Nachrichten aus Buenos-Ayres vom Aten 
Juni hatten det Gouverneur Viamont und ſaͤmmtliche Mini⸗ 
ſter ihre Reſignationen eingereicht. Die Regierung hatte ſich 
bemüht, alle Parteien zu verföhnen, und die Unterftügung 
der einflußreichſten Perſonen zu erlangen, es war ihr aber 
nicht gelungen, deshalb reſignirte ſie. f 

Aus Braſilien wird gemeldet, daß der, ſeit 1829 ver⸗ 
ſuchte Anbau der Theepflanzen Fortgang zeige; eine einzige 


Pflanzung hatte deren ſchon über 30,000. Auch der Sei⸗ 
denbau wurde von der Regierung befoͤrdert. Man macht die 
Bemerkung, der Braſiliſche Seidenwurm ſei eine eigene Art, 
dicker und weniger zaͤrtlich als der Aſiatiſche. 


Auf das vereinte Geſuch des Koͤnigl. Landrathes Luͤbener 
Kreiſes, Herrn von Schweinitz, und des evangeliſchen Pfar⸗ 
vers Herrn Kuͤhnel zu Seebnitz, wegen Einſammlung mil⸗ 
der Gaben für die armen Abgebrannten zu Groß⸗Kotzenau u, 
ſ. w., erklaͤrt ſich die Expedition dieſer Zeitung zur Annahme 
und Weiterbeförderung gern bereit. Die Bekanntmachung 
derſelben wird durch dieſe Blaͤtter geſchehen. 


An die Redaction des ſchleſ. Provinz. Blattes iſt am 19. Aus 
guſt 1834, ein, die Beantwortung der im Jahrg. 1833 St. 
10, S. 347, aufgeworfenen Frage einleitender Aufſatz einge⸗ 
ſendet worden; jedoch, wegen verſpaͤteter Einſendung, im 
Auguſtheft 1834, nicht zum Abdruck gekommen. Die Er⸗ 
ledigung jener Anfrage bleibt daher fuͤr das Septemberheft, 
ſofern es deſſen Raum geſtattet, vorbehalten. Be 

Trebnitz, 5. September 1834. S. 
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Theater Nachricht. 

Dienſtag den Iten: Tancred. Große heroiſche Oper in 
2 Aufzuͤgen. Muſik von Roſſini. Dem. Eva Heine⸗ 
fetter vom Koͤnigſtaͤdter Theater zu Berlin Tane ved 
als Gaſt. 

Mittwoch den 10ten: Neu einſtudirt: Donna Diana, 
oder: Stolz und Liebe. Ein Luſtſpiel in 4 Akten von 
Carl Auguſt Weſt. Die dazu gehoͤrige Muſik iſt vom 
Muſik⸗Direktor Herrn Bierey. f 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die geſtern Abend um 11 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau, geb. Lange, von einem geſunden 
Knaben, beehre ich mich meinen Verwandten und Freunden hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 7. September 1834. 

L. Prätorius. 


Todes ⸗ Anzeige. 


Den 4. d. M. entſchlummerte in Strehlen zu einem befr 


ſern Leben, nach mehrtaͤgigen Leiden unſer guter Vater, der 
Buͤrgermeiſter Illing, im 69ſten Jahre feiner irdiſchen Laufe 
bahn. Dieſen für uns ſchmerzlichen Verluſt mache ich im 
Namen meiner Mutter und Geſchwiſter, unſern Anverwand⸗ 
ten und Freunden hiermit ergebenſt bekannt. 
Neiſſe, den 6. September 1834. 
Illing, Könige Bauinſpectos. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Geſtern Abend um halb zwoͤlf Uhr endete meine, auf der 
Ruͤckreiſe von Carlsbad bereits erkrankte und erſt ſeit einigen 
Tagen mit mir anher zuruͤckgekehrte innigſt geliebte Gattin, 
Luiſe, geborne Fe ye, ihr Leben am Nervenſchlage im drei und 
dreißigſten Jahre ihres Alters und im zehnten unſerer fo gluͤck 
lichen Ehe. Ich beweine nebſt fuͤnf Kindern dieſen unerfeglichen 
Verluſt und widme dieſe Anzeige meinen entfernten Verwand⸗ 
ten und Freunden, indem ich um ſtille Theilnahme bitte. 

Waldenburg den 4. September 1834. 5 

Der Stadtrichter und Kreis Juſtiz⸗Commiſſarius 
Manger. N 
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Todes ⸗ Anzeige. 

Heute früh ſentſchlief nach langen Leiden, ſanft zu einem 
beſſern Leben, unſere geliebte Tochter und Schweſter, Ottilie 
von Schulz geb. von Schack. Mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme zeigen dies Verwandten und Bekannten tief betruͤbt an. 

Dromsdorf den Sten September 1834. 

verwittwete Obriſt von Schack, geborne von 
Buſſe als Mutter, 


Heinrich v. Schack, Lieutenant 
im Zten Ulanen⸗Reg. 
Albertine v. Schack, 


d T als 
ki „ geb. von Geſchwi⸗ 
Julie v. Schack, ſter. 


Ernſt Freih. v. Tſchammer 
auf Dromsdorf, 


Todes: Anzeige. 

Am geſtrigen Tage, Abends 9 Uhr, entſchlief nach einem 
nur 1ä4taͤgigen Krankenlager zu einem beſſern Seyn, unfer ver⸗ 
ehrter Buͤrgermeiſter und Schiedsmann hieſiger Stadt, Herr 
Illing, in dem ehrenvollen Alter von 68 Jahr 2 Monat 
und im fünften feines hieſelbſt verwalteten Amtes. Dieſe 
Anzeige machen mit geruͤhrtem Herzen: 

Strehlen, den 5. September 1834. 

Der Magiſtrat 
und die Stadt⸗Verordneten⸗Verſammlung. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Das geſtern Abend gegen + auf 11 Uhr, an den Folgen 
einer Lungenentzuͤndung, erfolgte Dahinſcheiden unſeres einzi⸗ 
gen geliebten Sohnes und theuren Neffen, des Handlungsdies 
ners, Herrn Carl Seebald, in ſeinem 24ſten Lebensjahre, 
zeigen wir hierdurch entfernten Verwandten und Freunden, 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme, ganz ergebenſt an. 

Markt Borau, den 6. September 1834. 

Verw. Seebald, geb. Bergmann als Mutter. 
Charlotte Seebald, als Tante. 


Literariſche Anzeigen 


der Buchhandlung 


Josek Max und Komp. in Breslau. 


Im Verlage von M. Duͤ Mont: Schauberg in 


Köln find erſchienen und in allen guten Bu ghandlungen 


Deutſchlands, (in Breslau in der Buchhandlung Jofef 
ar und Komp.) Oeſtreich und der Schweiz zu haben: 


Ahn, D. F., Praktiſcher Lehrgang zur ſchnellen und 
leichten Erlernung der franzoͤſiſchen Sprache. 8. geh. 


6 Ggr. 

Bleibtreu, L., Denkwürdigkelten aus den Kriegs: 
begebenheiten bei Neuwied von 1792 bis 1797, in uͤber⸗ 
ſichtlichem Zuſammenhange mit gleichzeitigen Kriegsereig⸗ 
niſſen in den Rheins und Niederlanden ꝛc. ꝛc., nebſt Bei: 
lagen. Zum Beſten der Armen Neuwieds herausgegeben. 
gr. 8. geh. 1 Rilr. 5 f 


Hagen, des Meiſters Godefrit, Rei mchronik⸗ 


der Stadt Koͤln aus dem dreizehnten Jahrhundert. Mit 
Anmerkungen und Woͤrterbuch nach der einzigen alten 


Handſchrift zum erſtenmale vollſtaͤndig herausgegeben von 
E. von Groote gr. 8. br. 11 Rthtr. 

Hardt, Schullehrer J., Etementarbuch zum mecha⸗ 

niſch⸗richtigen Leſenlernen. 8. geb. 2 Gar. N 

Hoegg, Fr. X., uebungsſtücke zum Ueberſetzen aus 
dem Deutſchen ins Lateiniſche und aus dem Lateiniſchen 
ins Deutſche, in methodiſcher Stufenfelge. 1. Theil: 
Für die Serta eines Gymnaſiums. Zweite, verbefferte - 
Auflage. 8. 10 Ggr. ü 

Jahrbücher der Geſellſchaft zur Verbreitung des 
Glaubens in beiden Wetten. Aus dem Franzoͤſiſchen 
uͤberſetzt von Mehreren und zum Beſten der Miffionen 
herausgegeben von D. J. J. Ritter in Breslau. Jahr⸗ 
gang 1834. 14 Rthlr. 

Neumann, N., 28 Bilder, zur Erleichterung des er⸗ 
ſten Leſeunterrichts aufgeſtellt. qu. 4. cart. 13 Rtlr. 

Pa bſt, D. J. H., Ein Wort über die Ekſtaſe. 
Veranlaßt durch die Schrift: „Das bittre Leiden un⸗ 
fered Herrn Jeſu Chriſti. Nach den Betrachtungen der 
gottſeligen A. K. Emmerich. Sulzbach 1833,“ und eine 
über dieſelbe ergangene Recenſion gr. 8. gehe 4 Ggr. 


SILVIO PELLICO. 


Im Verlage der Gebrüder Schumann in Zwickau 
erſcheint eine vollſtändige und hoͤchſt elegante Ausgabe von 
Silvio Pellico’d 
fämmtlichen Werken 
in einem Bande. 
Ueberſetzt 
von Dr. f. C. Kannegieſser und Hier. Müller. 


Subſc. Preis: 2 Thlr. 16 Gr. 4 Gulden Conv. 
Fl. 48. Kr. rhein. 
Sauber cartonirt und mit Pellico's Portrait in Stahl 
geſtochen. 

Alle Buchhandlungen Deutſchlands, in Breslau. die 
Buchhandlung Joſef Mar und Komp. nehmen Sub⸗ 
ſeription darauf an, und haben ausfuͤheliche Anzeigen davon 
vorrärhig. g . 

Auf nachſtehendes Werk, welches naͤchſte Michaeli bel Fr. 
Au guſt Leo in Leipzig erſcheint, und dann im allen guten 
Buchhandlungen Deutſchlands, in Breslau in der Buchhand⸗ 
lung Joſef Mar und Komp., zu habem ſein wird, macht 
man im Voraus alle gebildete Chriſten aufmerkſam⸗ 


Opfer fla m m e. 
Eine 
Sammlung geiſtreicher Stoffe 
er 8 
reinſten Erbauung und Belehrung 
herausgegeben 


für gebildete Chriſten ohne Unterſchied 


des 
Slaubensbekenntnisses 
Wo es Nacht iſt im menſchlichen Leben, wo dunkel und 
raͤthſelhaft die Wege der Pilgerſchaft ſind, ja uberall wo man 
nach dem Lichte der Belehrung und Erbauung verlangt: — 


die dargebotene Opferflamme wird leuchten und erwaͤr⸗ 
men, wird Troſt und Ruhe hereinſtrahlen in das Herz, wird 
durch ihr Licht ein Leitſtern ſein für Erde und Himmel. — 
Nicht für das Gemuͤth ergießt ſich ihr heller Schein, auch für 
den Verſtand breitet ſie ihre Strahlen aus, und ſie thut dies 
um ſo reiner und voller, als in dieſem hoͤchſt reichhaltigen Werk, 
deſſen Herausgeber Einer unferer beſten asketiſchen Schriftſteller 
iſt, die erhabenſten Wahrheiten der chriſtlichen Religion kurz 
und frei von allem Partheiweſen für alle Fälle des menſchlichen 
Lebens dargeſtellt werden, und zwar in gediegener Profa ſowohl 
als in hoͤchſt anſprechender, reiner Poeſie. 
Die aͤußere Ausſtattung empfiehlt das Buch zugleich als 
Weihnachts-, Geburtstags-, Confirmations⸗, 
Braut⸗ und Hochzeitgeſchenk. ö 
Leipzig, im Auguſt 1834. 


Fuͤr Frauenzimmer. 


In allen Buchhandlungen in Breslau bei Jo ſef 
Mar und Komp.; in Brieg bei Carl Schwarz; 
in Oppeln bei Ackermann, und in Glatz bei Hirſchberg 


ſind zu haben: = 
Antonie Metzner: 


2 — © — 
Die ſich ſelbſt belehrende Koͤchin, 
oder allgemeines deutſches Kochbuch Für bürgerliche Haus hal⸗ 
tungen. Enthaltend: gruͤndliche und allgemein 3 
Anweiſungen, alle Arten von Speiſen, als Suppen, Gemuͤſe, 
Saucen, Rogouts, Mehl-, Milch- und Eierſpeiſen, Fiſche, 
Braten, Salate, Gelees, Paſteten, Kuchen und anderes 
Backwerk, Getraͤnke ꝛc. in ſehr kurzer Zeit und ſchmackhaft 
bereiten zu lernen. Nebſt Kuͤchenzetteln und Belehrungen uͤber 
Anordnung der Tafeln, Tranchiren ic. Ein unentbehrliches 
Handbuch für Hausfrauen und Koͤchinnen. Nach vieljährigen 
Erfahrungen bearbeitet. Dritte, verbefferte Auf: 
lage. Mit Abbildungen. Quedlinburg, bei G. Baſſe. 
8. Preis 14 Gr. 


Faͤr be buch 
für deutſche Haushaltungen. Eine praktiſche Anweiſung, 
Leinen⸗, Wollen⸗, und Baumwollenzeug, fo wie dergleichen 
Garn auf die kuͤrzeſte Weiſe, in allen Couleuren dauerhaft und 
wohlfeil zu farben. Nebſt Belehrungen, Jouvelen, Ge⸗ 
ſchmeide, Treſſen, Franſen, Borden ꝛc. zu reinigen und zu 
waſchen, ſo wie Flecken aus Zeugen zu bringen. Von C. Fr. 
Klaus. 8. Preis 8 Gr. 
Die Feinwaͤſcherinz 
oder vollſtaͤndige Anweiſung, Blonden, Flor, Spitzen, 
Kanten, ſeidene Zeuge, Tücher und Strümpfe, geſtickt oder 
mit Gold und Silber gewirkte Zeuge, ſeidene Baͤnder, Mouſ⸗ 
ſelin, Kattun, Zitz, Baſin, Linon; Kammertuch und alle 
feine Waͤſche zu reinigen und zu appretiren; die dazu tauglichen 
Seifen ſelbſt zu verfertigen; alle Flecke aus Waͤſche und farbi⸗ 
gen Zeugen zu bringen ꝛc. 
Aa geh. Preis 6 Gr. 
Bei Carl Drobiſch, Buchhaͤndler in Leipzig erſcheint 
ſeit Januar dieſes Jahres: f 
Lindenbluͤthen. Gewerbzeitung für Stadt und 
Land. Eine Wochenſchrift für Freunde der Lectuͤre und 
der Gewerbe. Herausgegeben vom Dr, med. E. V. 
Dietrich. 4. 1834. 52 Bogen mit Kupfer und Abbil⸗ 
dungen. 1 Rthl. 12 Gr. : 


Von Henriette Kolditz. 8. 


5 


Beſtellungen darauf nehmen alle Buchhandlungen an, in 
Breslau die Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
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In der Verlags⸗Handlung von Carl Heymann in Glo⸗ 
gau iſt ſo eben erſchienen, und in allen guten Buchhandlun⸗ 
gen Schleſiens, in Breslau bei Neubourg am Naſchmarkte 
Nr. 43, zu haben: 


Joachim vom Berge 


und ſeine Stiftungen. 
Ein wichtiger Beitrag zur Geſchichte Schlefiend 
von 


K. B. G. Keller. 


Koͤniglicher Superintendent und Pastor primarius. 
Nebſt dem Portrait Joachims vom Berge, und zwei genea⸗ 
logiſchen Tabellen. gr. 8. Preis 14 Rthlr. 

Die dankbare Verehrung, welche Joachim vom Berge 
ſeit Jahrhunderten in Schleſien (feinem Vaterlande) genießt u. 
die durch den Seegen ſeiner Stiftungen friſch und ungeſchwaͤcht 
erhalten wird, berechtigt zu der Hoffnung, die vorſtehend 
genannte Schrift werde nicht gleichgültig aufgenommen mer: 
den. Wie Viele ſind, die aus ſeiner Stiftung auf Schulen 
und Univerſitäten unterſtützt wurden! Wie manchem Mitglied 
einer fo achtingswerthen Familie werden die nähern Ledens⸗ 
Verhaͤltniſſe ſeines wuͤrdigen Ahnherrn noch fremd ſein, und 
wie ſehr verdient ſein groſſer kraͤftiger Charakter und ſein 
Wirken bekannt zu werden. 

Ulnterſtuͤtzten, Familien⸗Mitgliedern und Geſchichtsfreun⸗ 
den wird darum die Erſcheinung dieſes Buches willkommen ſein. 

Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind erſchienen und in 
allen Buchhandlungen, in Breslau bei G. P. Aderholz 
(Ring: und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben: 

Bonapartiana. 
Auserleſene Sammlung von Anekdoten, Charak⸗ 
terzuͤgen, Bonmots, witzigen und launigen Ein⸗ 
fällen, ſinnreichen Gedanken und tiefgedachten 
Bemerkungen Napoleon Bonaparte's, nebſt einer 
chronolog. Ueberſicht ſeiner glaͤnzendſten Thaten. 
Herausgegeben von C. d' Avalon. Nach der 
dritten Fanzöſiſchen Original-Ausgabe uͤberſetzt. 
f 8. geh. Preis 25 Sgr. 

Eine hoͤchſt intereſſante Schrift, die Napoleon und feine 
großartig bewegte Zeit, auf die wir jetzt mit Unparteilichkeit 
zuruͤckblicken, in vielen intereſſanten Zügen, Anekdoten und 
lebhaften Gemälden unſern Blicken vorfuͤhrt. Das Furchtbare 
des Napoleoniſchen Kaiſerreichs iſt geſchwunden; wir ergögen 
uns hier noch an ſo mannigfachen Begebenheiten, die den 
großen Mann und ſeine Zeitgenoſſen treffend charakteriſiren. 

s Politiſches Leben des 


Fuͤrſten C. M. von Talleyrand. 
Von Alex. Sallé. Aus dem Franzdſiſchen. 
8. geh. Preis 1 Thlr. 5 Sgr. 

Wem hat er nicht Stoff zur Unterhaltung gegeben, dieſer 
Hofmann im Praͤlaten⸗Gewande, dieſer beredte Deputirte, 
dieſer feine, ſchlaue Diplomat, deſſen Laufbahn in alle Epo⸗ 
chen faͤllt x 


- * 


Mit einer Beilage. 
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Beilage zu NM 210 der Breslauer Zeitung. 


8 Dienſtag den 9. September 183354. 1 0 
— :! 2 eee 


In der Buchhandlung von C. Fr. Amelang in Ber⸗ 
lin erſchien ſo eben, und iſt in allen Buchhandlungen, in 
Breslau bei G. P. Aderholz (Ring- und Kraͤnzelmarkt⸗ 
Ecke) zu haben: 


Der wohlerfahrene Buchhalter, 
oder leichtfaßliche Anleitung in der Kunſt des 
Buchhaltens fuͤr angehende Kaufleute, beſonders 

auch zum Gebrauch beim Selbſtunterricht. 

Von J. H. D. Bock, 
Lehrer der kaufmaͤnniſchen Rechenkunſt und des Buchhaltens. 
gr. 8. Geheftet 174 Sgr. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Offene Lehrer⸗ Stelle. 

Bei der hieſigen ſtaͤdtiſchen Evangeliſchen Elementarſchule 
wird mit dem 1. October d. J. eine Lehrer⸗Stelle offen. Hier⸗ 
auf achtende, und mit guten Zeugniſſen verſehene Lehrer wers 
den hierdurch aufgefordert, zu einer auf den 30. d. M. Vor⸗ 
mittags im hieſigen Schulhauſe anſtehenden Probe »Lection 
ſich bei Zeiten bei uns zu melden, und wird bemerkt, daß 
außer guten Schulkenntniſſen auch Muſik⸗ und Geſangkennt⸗ 
niſſe gewuͤnſcht werden. 

Ratibor, den 4. September 1834. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

In der gerichtlichen und vormundſchaftlichen Depoſital⸗ 
Kaffe des unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gerichts 
befinden ſich nachſtehend verzeichnete Maßen. Sollten die Ei⸗ 
genthuͤmer derſelben oder deren Erben, innerhalb vier Wochen 
zur Erhebung der Gelder ſich nicht melden, ſo wird die Zahlung 
an die allgemeine Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe zu Berlin 


erfolgen. 
—— ————ů — — 
Zeit der 
3 Unbekannt⸗ 2 8 Bemer⸗ 
ſchaft des Maffe. kungen. 
& Maſſen. Igigenehümers. R. S. P. 
1.] Anton Koſchnicke eit dem Jahre 80] 14 
von Wuͤrzen. 1808. 
2. [Carl Beni. Erden⸗ſeit dem Jahre 6024 2 
ſack von Trebnitz. 1805. 


3.] Martin Tilgner ſſeit dem Jahre 85 14 8 
von Janiſchgut. 1797. | 
Trebnitz, den 28. Auguſt 1834. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Sich ü tz. 


Steckbrief. N 

Der einer vorſätzlichen Brandstiftung dringend verdächtige 
Weber Ignaz Dinter aus Lewin hat ſich vorgeſtern von da heim⸗ 
lich entfernt und ſich dadurch ſeiner Verhaftung entzogen. Alle 
reſp. Militair⸗ und Civilbehoͤrden werden erfucht, auf dieſen 


Verbrecher genau zu achten, ihn, wo er ſich betreten laͤßt, ſo⸗ 
gleich zu verhaften und gegen Erſtattung der Transportkoſten 
an uns abzuliefern. 
Reinerz, den 2. September 1834. - 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
ö Signalement. 

Der Entwichene iſt aus Lewin gebuͤrtig, 224 Jahr alt, 
katholiſch, 5 Fuß 44 Zoll groß, ſchlanker Statur, hat ein 
ovales Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, hellbraune Haare und 
dergleichen Augenbraunen, bedeckte Stirn, graue Augen, laͤng⸗ 
liche Naſe, ziemlich breiten Mund, aufgeworfene Lippen, gute 
Zaͤhne, rundes Kinn, und ſchwachen Bart, ſpricht bloß deutſch, 
fuͤhrt einen alten oder falſchen Auslandspaß, ſeinen Buͤrger⸗ 
brief und fein Militairatteſt bei ſich, und war mit gruͤntuche⸗ 
ner Muͤtze, weißem Halstuche, blautuchenem Ueberrocke, gelb⸗ 
baumwollener Weſte, grautuchenen Hoſen, und Halbſtiefeln 
bekleidet. 


Zins⸗Getreide⸗Verkauf. 
Zum meiſtbietenden Verkauf des pro 1834 im hieſigen 
Amtsbezirk eingehenden Zinsgetreides und Strohes, beſte⸗ 


hend in 
82 Schffl. 
717 Schffl. 


21 Mtzn. Weitzen 
2 Min. Roggen 
227 Schffl. 34 Men. Gerſte 
906 Schffl. 34 Mtzn. Hafer und * 
57 Schock 304 Gbd. Stroh 
haben wir Dienſtags den 30. September e. Termin in unſe⸗ 
rem Amtslocale anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige hier⸗ 


mit mit dem Beifuͤgen einladen, daß die dem öffentlichen Aus⸗ 


gebot zum Grunde liegenden Bedingungen taͤglich waͤhrend 
der Amtsſtunden bei uns zur Anſicht bereit liegen. 
Trebnitz, den 3. September 1834. 
Königl. Steuer: und Rent⸗Amt. 


Bekanntmachung. 
Die Beſchaffung eines Theils der für die neue Kavallerie⸗ 
Kaſerne nebſt dazu gehoͤriger Stallung hieſelbſt erforderlichen 


Utenſilien, foll den Mindeſtfordernden im Entrepriſe gegeben 


werden, wozu am 16. und 17. September d. J. im Buͤreau 


der unterzeichneten Verwaltung, Neumarkt Nr. 6. ein Licita⸗ 


tions⸗Termin anſteht, an welchem die zu beſchaffenden Gegen⸗ 

ftände in nachſtehender Art werden zum Ausgebot gebracht 

werden. : 
Am erften Tage: 


die reſp. vom Tiſchler und Zimmermann zu verfertigenden 


Utenſilien, als: Stühle, Kommoden, Kleiderſpinden, Spie⸗ 


gel, Tiſche, Schemmel, Brenn⸗Materialien⸗Kaſten, Baͤnke, 

Futter⸗Kaſten, Karren⸗Leitern u. ſ. w. * 
Am zweiten Tage: , 

die reſp. vom Sattler, Böttger, Zinngießer und Schmidt zu 

befchaffenden Gegenſtände, als Leib⸗Matratzen und Kopfpolſter 

von Pferdehaaren, Fenſter⸗Roleaux und Feuer⸗Eimer, hölzerne 

Eimer, Waſſertonnen, Schauerſchaffe, Zober u. ſ. w.; 
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kinnerne Schuͤſſeln und Löffel, Halfter⸗Ketten, Holzaͤrte, 


Ofengabeln, Heu- und Miſtgabeln ꝛc. 

Der Termin nimmt an den bezeichneten Tagen früh um 
10 Uhr feinen Anfang, und find die diesfaͤlligen Bedingungen 
nebſt der Stüdzahl der verſchiedenen zu liefernden Gegenſtaͤnde 
in unſerm Bureau vor hereinzuſehen. 

Breslau, den 30 Auguſt 1834. 

Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
Waecker. 


Anzeige fuͤr Bilderbeſitzer. 


Eine Parthie ſchoͤne, aͤcht vergoldete 


Bilder - Rahmen verfchiedener Größe, 
werde ich Freitag den 12ten d. Vormitt. 
um 9 und Nachmitt. umz Uhr, Schweid⸗ 


nitzer Straße, im Marſtall 2 Stiegen 


— 


hoch, verſteigern. 
Pfeiffer, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


— — 


Echt engliſche Sattel, 


Zaͤume, Candaren, Trenſen, Sporen, Steigbuͤgel und & 
Chabracken, verkaufen zum billigſten Preiſe: 
Hubner u. Sohn, eine Stiege hoch, 4 
Ring⸗ (und Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke No. 32, früher | 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 8 
FFF 
J. H. Haaſe, Sohn und Comp. aus 
Potsdam, 
beziehen den bevorſtehenden Markt mit einem vollſtaͤndig aſſor⸗ 
tirten Lager der verſchiedenſten Strumpfwaaren eigener Fabrik, 
als: wollene und baumwollene Unterbeinkleider u. Unterjacken 
für Herren und Damen, Herren-, Damen- und Kinder⸗ 
Strümpfe, Muͤtzen u. ſ. w., ferner einem ſchoͤn ſortirten La⸗ 
ger lederner, baumwollner und ſeidener Handſchuhe und einer 
diesmal ganz vorzuͤglichen Auswahl von Engliſchen und Ber⸗ 
liner Wollen, baumwollne und vigogne Strickgarnen. Ihr 
St and iſt nach wie vor, in einer Bude auf dem Naſchmarkz, 
der Liqueurfabrik des Herrn J. Gottſchalck gegenuͤber. 
Anzeige. 
Eine Parthie kleine, aber aͤchte, barbariſche bittere Man⸗ 
deln, und conſervirte Zantiſche Corinthen, wird Steinweis 


F. A. Hertel, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 38. 


billig verkauft in der Handlung: 


Naͤchſt einem reichhaltigen, mit den neueſten Erzeugniſſen mannichfach bereicherten Mode⸗Waaren⸗Lager, finde ich 


® Liqueur⸗Ausverkauf. 8 
9 Eine auswaͤrtige Liqueur⸗Fabrik hat mich, behufs! 
des Ausverkaufs ihres Waarenlagers beauftragt, ihre 
Vorraͤthe von * | 
abgelagerten, ganz fuſelfreien 

© einfachen Liqueuren gangbarer Sorten 
2 zu ſehr billigen Preiſen, 
8 namlich das 
8 große preuß. Quart mit 63 Sgr., ſtarken, 
5 ſehr ſchoͤnen Rum, a 7 Sgr. 

bei Abnahme von Quantitäten und comptanter Zahlung 


zu verkaufen. - 
® Moritz Geiſer, 
2 Breslau, Schmiedebruͤcke in Adam und Eva. 


Harlemer Blumenzwiebeln. 

Mein direct von Harlem wieder bezogener Transport 
Blumenzwiebeln iſt bereits eingetroffen, welches den geehrten 
Abnehmern ergebenſt anzeige. Die mannigfaltigen Sorten und 
Preiſe find aus einem hierüber zu verabfolgenden Catalog nuͤ⸗ 
her zu erſehen. Guſtav Heinke, 

Carlsſtraße Nr. 10. 


Brenn⸗ Apparat. 

Bei dem Dominium Groß⸗Kallinow bei Groß⸗Strehlitz, 
ſteht ein, im beſten Zuſtande befindlicher und ganz wenig ges 
brauchter Piſtoriusſcher einfacher Brenn-Apparat, worauf 
taͤglich 40 Schfl. Kartoffeln gebrannt werden konnen, billig 
zum Verkaufe. Die näheren Bedingungen find bei dem dorti⸗ 
gen Wirthſchafts⸗Amte zu erfahren. 


8 en 


„SP 
[orale eiſernes Koch⸗ 3 


und Brat⸗Geſchirr mit 
dauerhafter Emaille, 


verkaufen im Ganzen wie im Einzelnen aͤußerſt wohlfeil: 
Hübner u. Sohn, eine Stiege hoch, 

Ring⸗ (und Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke Nr. 32, fruͤher 
„das Adolphſche Haus“ genannt, 2 


Gute Schottiſche Heeringe. 
In Tonnen, voll gehöht und gut conſervirt, find zu 
haben in der Handlung: 2 
F. A. Hertel, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 38. 


mich veranlaßt; das damit verbundene durch neuere Zuführen wiederum auf das vollſtaͤndigſte aſſortirte 


Leinewand- und Tiſchzeug⸗Lager 


beſtens zu empfehlen, wobei ich 


bemerke, daß Leinwand jeder Art und Qualität nicht nur in ganzen Stücken, ſondern auch 


Bett⸗Drillichs-, Indelt- und Zuͤchen⸗Leinen, 
nach jedem beliebigen Ellenmaaße, gleich denen bei mir, zu den niedrigſten Preiſen verkauft werden. 


Breslau, den 1. September 1834. 


Heinr. Aug. Kiepert, 


am großen Ringe Nr. 18. im Haufe der Frau Kaufm. Rö h lick 
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T...... N wg 
Es hat fich das Gerücht verbreitet, als hätten wir hieſigen Orts ein 
zweites Meubles⸗Geſchaͤft errichtet, das in juͤngſter Zeit zu manchen! 
Irrungen Anlaß gegeben. 

Wir fühlen uns demnach veranlaßt, unſere reſp. Geſchäftsfreunde auf. 
merkſam zu machen, daß wir unſere 


Porcellan-, Glas-, Galanterie-, Meubel- 
und Sipiegel- Handlung 


einzig und allein nur in unſerm bekannten Verkaufs⸗Lokale, Ring ar 2. 
unter unveraͤnderter Firma, nach wie vor betreiben. 


2 85 


VE derd a d RS N ER 


5 5 Firma: 5 
Wilhelm Sauer. Gebruder Bauer x 

; Albert Bauer. Ring Nr ; 
Br EEE rt Be 22 a 1 RT SEHESENE 5 en 
N x vn 


= Die neue < 
Meubles- und Ben lung 
> von 2 


Bauer & Comp. 


am Raſchmarkt Rr. 49 im Hauſe 
des Kaufmanns Herrn & 

8 Salomon Prager junior > 
empfiehlt dauerhaft und modern gearbeitete Meu- 5: 
> 05 zu ai 2 ® 


FCC — . . Er 
Es iſt geſtern früh um acht Uhr auf dem Wege vom Der Prediger Urbatſch wuͤnſcht einige Penſionaire. 

Ende der Schmiedebrücke, über den Ritterplatz bis an die chirurg. Seine Wohnung iſt vor dem Schweidnitzer⸗Thor am Stadt⸗ 

Klinik ein Anmeldungsbogen verloren gegangen. Der ehrliche Graben, im Kaufmann Truzettelſchen Daufe. 

gar wird böflichft . denſelben Schmiedebrucke Nr. Breslau, den 2. a! 1834. 

26 abzuz ben. 


— —e 


(Offene Stelle.) 1 Buch- 
halter, 


welcher der deppelt italienischen Buchhaltung kun- 
dig ist, kann eine sehr vortheilhafte Stelle mit 5300 
Rihlr. Gehalt, freie Station und Wohnung erhal- 
ten, durch J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zim- 
merstrasse Nr. 47. 


2 


SSS Ss 
Schnur mie der 
für verwachſene Perſonen, den Körper zu conſerviren; 
Geradehalter für Kinder in allen Arten, fo auch nach & 
den neueſten Pariſer Modells, als Pariceſſin werden ® 
in dauerhafter Guͤte auf das ſchnellſte angefertigt von s 


verwittw. Sarnitfhka, 
Corſett⸗Verfertigerin. 
Schmiedebruͤcke Nr. 11, neben dem ſilbernen Helm. € 


EREGOSELBEEHSSOBETESFIEEEBER 


Nachmittag⸗ Unterhaltung. 

Heute, Dienſtag den ten September, großes Militair⸗ 
Conzert im Weiß'ſchen Garten vor dem Schweidnitzer Thor, 
wozu ergebenſt einladet der Coffetier. 

Conzert⸗ Anzeige. 
Heut iſt ein gut beſetztes Conzert, wobei ein Geſang mit 
Echo ſtatt findet, im Prinz von Preußen am Lehmdamm, 
wozu ergebenſt einladet: Carl Schneider. 


Bekanntmachung. 

Morgen, Mittwoch den 10 September e. 
findet bei mir, wie vor acht Tagen einem hochgeehrten Pub⸗ 
likum bekannt gemacht worden iſt, 

ein Silberausſchießen ’ 
ſtatt. Gleichzeitig zeige ich auch an, daß an demſelden Tage ein 
ſtark beſetztes Concert gegeben wird; fuͤr geſchmackvolle Speiſen, 
gute Getraͤnke und prompte Bedienung wird beſtens geſorgt 
werden; wozu ergebenſt einladet: 
Sauer, Coffetier im Schafgotſchgarten. 


In der geſuchteſten Vorſtadt Breslau's 
iſt der erſte Stock und Zubehör nebſt Garten für 150 Rthir. 
zu vermiethen. Nachricht giebt der Commiſſionair Gramann, 
Ohlauer Straße, der Landſchaft ſchraͤg Über. Das Quar⸗ 
tier iſt auch zu theilen. 


FJ ˙ De 
i Breslau, den 8. September 1834. 
Walzen: 1 Rtlr. 13 Sgr. — Pf. 1 Rtlr. 9 Sgr. 3 Pf. 1 Rtlr. 5 Sge, 6 Pf. 
Roggen: 1 Rtlr. 6 Sgr. — Pf. ay; 1 Rtlr. 1 Sgr. 6 Pf. dn — Rtlr. 27 Sgr. — Pf 
Seele: Banter — Na., 24 Sar, 8 pf. Mille: — Rer. 23 Ser. 9 Pf. Eh he 29 Sgr. — 5. 
Hafer: — Rtlr. 22 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 22 Sgr. 3 Pf. — Rtlr. 22 Sgr. — Pf 


Redacteur: E. v. Vaerſt. 


Ein Bier: und Branntweinſchank, nebſt Kegelbahn und 
Garten, iſt billig zu vermiethen: 
Tauenzien⸗Straßt Nr. 22. 
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Angekommene Fremde. 


Den 8. September. Gold. Schwerdt: Hr. Kaufmann 
Königsberger a. Poſen. — Hr. Kaufm. Beſte a. Berlin. — Fe. 
Kaufm. Kramſta a. Freyburg. — Hr. Kaufm. Fiebig a. Liegnitz. — 
Drei Berge: Hr. Fürft v. Anhalt Köthen Pleß a. Pleß. — 
Hr. Kammerherr Graf v. Fernemont a. Schlawa. — Deutſche 
Haus: Hr. Domherr Schmidt a. Neiſſe. — Hr. Aſſeſſor Polens 
a. Neiſſe. — Zwei gold. Löwen: Hr. Ober⸗Bergrath v. Schuck⸗ 
mann a. Brieg. — Hr. Renntm. Herrmann a. Kupp. — Hr. 
Kaufm. Sachs a. Guttentag. — Gold. Baum: Hr. Kaufmann 
Schenck a. Glatz. — Hr. Kaufm. Mingram a. Hamburg. — Hr. 
Gutsbeſ. v. Rieben a. Tſchileſen. — Rautenkranz: Hr. Fa⸗ 
brikant Bein aus Warſchau. — Hr. Fabrikant Kapuscinsky aus 
Neiſſe. — Hr. Juſtiziarius Scheurich aus Wartenberg. — Hr. 
Gutsbeſ. v. Sczaniecki a. Zakrzewo. — Hr. Kaufm. Willmann 
a. Sagan. — Hr. Kaufm. Bones a. Frankfurth a. d. Oder. — 
Hr. Gutspaͤchter v. Sczaniecki a. Przyborowo. — Weiße Adler: 
K Kaufm. Köhne a. Magdeburg. — Hr. Kaufm. Kahl a. Ham⸗ 
burg. — Blaue Hirſch: Hr. Kaufm. Oppler und H. Kaufm.: 
Bloch a. Roſenberg. — Hr. Kaufm. Wienskowitz und Hr. Kaufm. 
Pollack a. Brieg. — Hr. Lieutenant Karaſſ aus Namslau. — 
Gold. Krone: Hr. Kaufm. Engel und Hr. Kaufm. Altenburg 
a. Reichenbach. — Hr. Kaufm. Gogler a. Wuͤſtewaltersdorf. — 
Gold. Hirſchel Hr. Kaufm. Kaiſer, Hr. Kaufm. Peil, Hr. 
Kaufmann Wiener, Hr. Kaufm. Reichenbach, Hr. Kaufm. Kirch⸗ 
ner a. Beuthen. — Hr. Kaufm. Sachs a. Sohrau. — Hr. Kauf⸗ 


mann Cohn a. Loßlau. — Hr. Kaufm. Wohlauer und Hr. Kauf⸗ 


mann Hahn a. Gleiwitz. — Hr. Kaufm. Littmann a. Wittkowo. — 
Fechtſchule: Hr. Kaufm. Payſer a. Liſſa. — Hr. Kaufm. Apt u. 
Hr. Kaufm. Jeroslaw a. Kempen. — Weiße Storch: Hr., 
Kaufm. Cal und Hr. Kaufm. Elsner aus Wartenberg. — Hr. 
Kaufm. Sachs a. Jauer. — Hr. Kaufm. Poppelauer a. Gutten⸗ 
tag. — Hr. Kaufm. Steinfeld a. Ober Glogau. — Hr. Kaufm. 
Krämer a. Krappitz. — Rothe Haus: Hr. Kaufm. Ruͤckert a. 
Petersdorf. — Hr. Kaufm. Burgheim a. Glogau. — Gold. Zep⸗ 
tet: Hr. Gutsbeſitzerſohn v. Trawpezynski a. Gr. Sokolnick. — 
Gr. Stube: Hr. Steuer⸗Kontrolleur Ruhnau a. Rawicz. — Hr. 
Lieutenant Lencke a. Glogau. — Hr. Gutsbeſ. Gärtner a. Neu⸗ 
ſchloß. — Hr. Gutsbeſ. Seidel a. Kotſchenine. — Rothe Ldwe: 
Hr. Kaufm. Odring a. Kreutzburg. — 


Privat⸗Logis: Mathiasſtr. Nr. 7: Hr. Regierungs⸗ 


Sekretair Müller a. Oppeln. — Werderſtraße Nr. 35: Fr. 
Rendant Schmidt a. Schlawentziz. — Schweidnitzerſtraße 


Nr. 28: Hr. Aktuarius Peuckert aus Kamenz. — Neuegaſſe 


Nr. 1: Hr. Kaufm. Schiller a. Hamburg. — 
— [w»“́—— — 


8Spt. | Barom. inneres äußeres] feucht Windſtärke] Gewdlt 
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Druck der neuen Buchdruckerei ven M. Friedländer 


